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dadurch besonders gut auch neue Ziel-
gruppen ansprechen. Die Ergebnisse der 
Umfrage liefern wichtige Hinweise für 
die strategische Weiterentwicklung der 
Bibliotheken und sind darüber hinaus 
hilfreich für die weitere übergreifende 
Entwicklung der gesamten Bibliotheks-
branche, zum Beispiel mit einer natio-
nalen Bibliotheksstrategie. Zur ausführ-
lichen Bewertung der Studienergebnisse 
hat der dbv ein Positionspapier veröf-
fentlicht: www.bibliotheksverband.de/
dbv/positionen.html

EU macht Weg frei für steuerliche 

Gleichbehandlung von E-Books

Brüssel (Belgien). Digitale Zeitungen, 
Zeitschriften und Bücher können in 
Europa in Zukunft niedriger besteuert 
werden. Die EU-Finanzminister ver-
ständigten sich Anfang Oktober dar-
auf, einen entsprechenden Vorstoß der 
EU-Kommission anzunehmen. Die Brüs-
seler Behörde hatte vorgeschlagen, es 
den Staaten künftig freizustellen, ob sie 
den ermäßigten Mehrwertsteuer-Satz 

für Printmedien auch etwa für E-Books 
und E-Paper anwenden. Bislang gilt in 
Europa ein Mindestmehrwertsteuer-
satz von 15 Prozent bei elektronischen 
Publikationen. Für gedruckte Bücher 
und journalistische Printprodukte kön-
nen die Staaten hingegen einen ermä-
ßigten Mindestsatz von fünf Prozent 
anwenden. So gilt in Deutschland für 
E-Books, Hörbücher zum Download 
und E-Paper von Zeitungen und Maga-
zinen hingegen der normale Steuersatz 
von 19 Prozent.

Der neue Vorstand des Bayerischen  
Bibliotheksverbands
Mit einer neuen Führungsspitze geht  

der Vorstand des Bayerischen Biblio-

theksverbands (BBV) in die bis 2022 

währende Amtszeit. Als Nachfolger 

des bisherigen ersten Vorsitzenden, 

Staatsminister Bernd Sibler, der den 

BBV mit großem Engagement von 2010 

bis 2018 führte und aus beruflichen 

Gründen ausschied, wurde auf dem 

Bayerischen Bibliothekstag in Weiden 

Gerhard Hopp, MdL (CSU), gewählt. Als 

Mitglied im Wissenschaftsausschuss, 

im Ausschuss für Arbeit und Soziales, 

Jugend, Familie und Integration so-

wie im Landesmedienrat bekundete 

der promovierte Politikwissenschaft-

ler großes Interesse an bibliothekari-

schen Themen. 

Als Nachfolger der aus gesund-
heitlichen Gründen ausscheidenden 
stellvertretenden Vorsitzenden Sa-
bine Lutz, Bürgermeisterin von Grafen- 
rheinfeld, wurde in Abwesenheit Ste-
fan Schelle, Bürgermeister der süd-
lich von München gelegenen 13 500 
Einwohner-Gemeinde Oberhaching 
gewählt. Bei seiner kommunalpoliti-
schen Arbeit ist ihm die ständige Wei-
terentwicklung der Gemeindebiblio-
thek ein besonderes Anliegen.

Für Kontinuität im Vorstand stehen 
der Beiratsvorsitzende Ralf Brugbauer 
(UB Bayreuth), der Generaldirektor 

der Bayerischen 
Staatsbibliothek 
Klaus Ceynowa 
als Vertreter der 
Wissenschaftl i-
chen Bibliothe-
ken und Evelyn 
L e i p p e r t - K u t z -
ner (Stadtbiblio-
thek Donauwörth) 
als Vertreterin der 
Öffentlichen Bib-
liotheken, die für 
weitere vier Jahre 
in ihren Ämtern 
bestätigt wurden. 
Nur noch für kurze 
Zeit im BBV-Vor-
stand ist Ralph 
Deifel, Leiter der 
Landesfachstelle 
für das öffentliche 
Bibliothekswesen, 
der sich insbeson-
dere für die Ver-
netzung mit ande-
ren Kultur- und Bildungsinstitutionen 
einsetzte.

Auch auf der Position des Ge-
schäftsführenden Vorstandsmitglie-
des kommt es zu einem Wechsel. Auf 
Jens Renner (im Hauptamt Leiter der 
Hochschulbibliothek Ansbach), der in 

den vergangenen Jahren die laufen-
den Geschäfte und die Finanzen des 
BBV mustergültig erledigt hat, folgt 
Georg Fisch, Leiter der Stadtbibliothek 
Straubing und Organisator der Lesere-
gion Straubing – Stadt und Land. 

BBV

Das Führungsteam (von links): Ralf Brugbauer (UB Bayreuth); 
Ehrenmitglied Prof. Walter Eykmann; der neue erste Vorsitzende 
Gerhard Hopp, MdL; Ralph Deifel (Landesfachstelle); Evelyn 
Leippert-Kutzner (Stadtbibliothek Donauwörth); Georg Fisch 
(neuer Geschäftsführer, Stadtbibliothek Straubing), der schei-
dende erste Vorsitzende und Kultusminister Bernd Sibler, MdL; 
Klaus Ceynowa (Generaldirektor der Bayerischen Staatsbiblio-
thek), Jens Renner (scheidender Geschäftsführer, Hochschule 
Ansbach). Nicht im Bild sind die scheidende zweite Vorsitzende 
Sabine Lutz (Bürgermeisterin von Grafenrheinfeld) und der neue 
zweite Vorsitzende Stefan Schelle (Bürgermeister von Oberha-
ching). Foto: Seidl OTH Amberg-Weiden


